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 خرووجج 15,14 – 1,15
 

 اانت ووااررفع .یيرحلواا اانن ااسراائیيل لبني قل .االيّ  تصرخخ مالك لموسى االربب فقالل
 على االبحر ووسط في ااسراائیيل بنو فیيدخل .ووشقھّه االبحر على یيدكك وومدّ  عصاكك
 بفرعونن فاتمجد .ووررااءھھھهم یيدخلواا حتى االمصریيیين قلوبب ااشددد اانا ووھھھها .االیيابسة
 ااتمجد حیين االربب اانا ااني االمصریيونن فیيعرفف .ووفرسانھه بمركباتھه جیيشھه ووكل

 ووسارر ااسراائیيل عسكر اامامم االسائر الله ملاكك فانتقل .ووفرسانھه وومركباتھه بفرعونن
 عسكر بیين فدخل .ووررااءھھھهم ووووقف اامامھهم من االسحابب عمودد وواانتقل .ووررااءھھھهم

 یيقتربب فلم .االلیيل ووااضاء وواالظلامم االسحابب ووصارر ااسراائیيل ووعسكر االمصریيیين
 بریيح االبحر االربب فأجرىى .االبحر على یيدهه موسى مدّ وو االلیيل كل ذذااكك االى ھھھهذاا

 في ااسراائیيل بنو فدخل .االماء وواانشقّ  یيابسة االبحر ووجعل االلیيل كل شدیيدةة شرقیية
 ووتبعھهم .یيساررھھھهم ووعن یيمیينھهم عن لھهم سورر وواالماء االیيابسة على االبحر ووسط

 ووسط االى ووفرسانھه وومركباتھه فرعونن خیيل جمیيع .ووررااءھھھهم ووددخلواا االمصریيونن
 في االمصریيیين عسكر على ااشرفف االربب اانن االصبح ھھھهزیيع في كاننوو .االبحر
 حتى مركباتھهم بكر ووخلع .االمصریيیين عسكر ووأأززعج وواالسحابب االنارر عمودد
 االمصریيیين یيقاتل االربب لانن .ااسراائیيل من نھهربب االمصریيونن فقالل .بثقلة ساقوھھھها
 على االمصریيیين على االماء لیيرجع االبحر على یيدكك مدّ  لموسى االربب فقالل عنھهم
 االصبح ااقبالل عند االبحر فرجع االبحر على یيدهه موسى فمدّ  .ووفرسانھهم تھهممركبا
 ووسط في االمصریيیين االربب فدفع .لقائھه االى ھھھهارربونن وواالمصریيونن االداائمة حالھه االى
 ددخل االذيي فرعونن جیيش جمیيع ووفرسانن مركباتت ووغطى االماء فرجع .االبحر
 االیيابسة على واافمش ااسراائیيل بنو ووااما .ووااحد وولا منھهم یيبق لم .االبحر في وورراائھهم
 ذذلك في االربب فخلصّ یيساررھھھهم ووعن یيمیينھهم عن لھهم سورر وواالماء االبحر ووسط في
 شاططئ على ااموااتا االمصریيیين ااسراائیيل وونظر .االمصریيیين یيد من ااسراائیيل االیيومم
 فخافف .بالمصریيیين االربب صنعھه االذيي االعظیيم االفعل ااسراائیيل ووررأأىى .االبحر
 ھھھهذهه ااسراائیيل ووبنو موسى ررنم حیينئذ موسى ووبعبدهه بالربب ووآآمنواا االربب االشعب

 في ططرحھهما ووررااكبھه االفرسس .تعظم قد فانھه للربب ااررنم .ووقالواا للربب االتسبیيحة
.االبحر  
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Exodus 14,15 - 15,1  
 
In jenen Tagen, als die Israeliten sahen, dass die Ägypter ihnen nachrückten, erschra-
ken sie sehr und schrien zum Herrn. Da sprach der HERR zu Mose: Was schreist du 
zu mir? Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen. Und du heb deinen Stab hoch, 
streck deine Hand über das Meer und spalte es, damit die Israeliten auf trockenem 
Boden in das Meer hineinziehen können! Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, 
damit sie hinter ihnen hineinziehen. So will ich am Pharao und an seiner ganzen 
Streitmacht, an seinen Streitwagen und Reitern meine Herrlichkeit erweisen. Die Ä-
gypter sollen erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich am Pharao, an seinen Streit-
wagen und Reitern meine Herrlichkeit erweise. Der Engel Gottes, der den Zug der Is-
raeliten anführte, brach auf und ging nach hinten und die Wolkensäule brach auf und 
stellte sich hinter sie. Sie kam zwischen das Lager der Ägypter und das Lager der Is-
raeliten. Die Wolke war da und Finsternis und Blitze erhellten die Nacht. So kamen sie 
die ganze Nacht einander nicht näher. Mose streckte seine Hand über das Meer aus 
und der HERR trieb die ganze Nacht das Meer durch einen starken Ostwind fort. Er 
ließ das Meer austrocknen und das Wasser spaltete sich. Die Israeliten zogen auf tro-
ckenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen das Wasser wie 
eine Mauer stand. Die Ägypter setzten ihnen nach; alle Pferde des Pharao, seine 
Streitwagen und Reiter zogen hinter ihnen ins Meer hinein. Um die Zeit der Morgen-
wache blickte der HERR aus der Feuer- und Wolkensäule auf das Lager der Ägypter 
und brachte es in Verwirrung. Er hemmte die Räder an ihren Wagen und ließ sie nur 
schwer vorankommen. Da sagte der Ägypter: Ich muss vor Israel fliehen; denn der 
HERR kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten. Darauf sprach der HERR zu Mose: Streck 
deine Hand über das Meer, damit das Wasser zurückflutet und den Ägypter, seine 
Wagen und Reiter zudeckt! Mose streckte seine Hand über das Meer und gegen Mor-
gen flutete das Meer an seinen alten Platz zurück, während die Ägypter auf der Flucht 
ihm entgegenliefen. So trieb der HERR die Ägypter mitten ins Meer. Das Wasser kehr-
te zurück und bedeckte Wagen und Reiter, die ganze Streitmacht des Pharao, die den 
Israeliten ins Meer nachgezogen war. Nicht ein Einziger von ihnen blieb übrig. Die Is-
raeliten aber waren auf trockenem Boden mitten durch das Meer gezogen, während 
rechts und links von ihnen das Wasser wie eine Mauer stand. So rettete der HERR an 
jenem Tag Israel aus der Hand der Ägypter. Israel sah die Ägypter tot am Strand lie-
gen. Als Israel sah, dass der HERR mit mächtiger Hand an den Ägyptern gehandelt 
hatte, fürchtete das Volk den HERRN. Sie glaubten an den HERRN und an Mose, sei-
nen Knecht. Damals sang Mose mit den Israeliten dem HERRN dieses Lied; sie sag-
ten: Ich singe dem HERRN ein Lied, denn er ist hoch und erhaben. Ross und Reiter 
warf er ins Meer. 


